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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

auch 1993 möchten wir für Sie wieder einen guten Service bieten. Damit wir Sie tatsächlich er­
reichen, sollte Sie uns über etwaige Adressenänderungen möglichst schnell informieren. Dies kön­
nen Sie mit dem beigefügten Formblatt tun . Gerne schicken wir den NEWSLETTER auch an 
weitere Interessentlnnen, die Sie ebenfalls auf dem Formblatt vermerken können. 

Leider müssen wir immer wieder feststellen, daß uns von einigen SOEP-Nutzerlnnen keine Be­
legexemplare ihrer Publikationen auf Basis von SOEP-Daten übersandt werden. Wir bitten Sie 
deshalb, Ihre (uns noch nicht zugänglich gemachten sowie neu angefe rtigten) Arbeiten möglichst 
schnell als Belegstücke zukommen zu lassen (Ansprechpartner: Jürgen Schupp, Tel.: 030/ 82991-
238). Wir dokumentieren diese Publikationen und geben sie z.B. in Form der SOEP-Literaturda­
tenbank auf Diskette an die Nutzerinnen weiter. 

Zum Schluß noch eine weitere Bitte an Sie: Wir würden uns freuen , wenn Sie sich an der Dis­
kussion über die Fragebogengestaltung beteiligen würden, die auf Seite 3 und 4 in diesem 
NEWSLETTER angeregt wird . Wir möchten gerne wissen, welches Konzept für Ihre Arbeit 
sinnvoll ist. Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Die Panel-Gruppe wünscht Ihnen ein glückliches und erfolgreiches 1993! 

Mit freundlichen Grüßen 

Elke Holst 

PANEL-NEWSLETTER Redaktion: Dipi. -Volksw. Elke Holst, Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW), 

Königin - Luise- Str. 5, D-1000 Berlin 33, Tel. : 030/82991-281, Telefax: 030/82991200, · 

E-Mail (X.400) : <Holst@DIW-BERLIN .DBP.DE> 
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DISKUSSION EINKOMMENSERHEBUNG: ZEITBEZUG DER EINKOMMENSFRAGEN 

Das Jahr 1993 bringt die zehnte Erhebungswelle des SOEP in Westdeutschland. Wir haben dies 
zum Anlaß genommen, wieder einmal über den Fragebogen grundsätzlicher nachzudenken. Es 
liegen inzwischen genügend Analysen vor, um beurteilen zu können, welche Teile des SOEP als 
Längsschnitte genutzt werden und welche Teile überwiegend nur als Querschnitte. Wir wollen 
nun diskutieren, welche Veränderungen im Fragebogen angesichts dieser Erfahrungen sinnvoll 
sind, um das SOEP noch stärker für Längsschnittanalysen attraktiv zu machen. Wie schon im 
letzten NEWSLETTER angekündigt, findet vor diesem Hintergrund im Februar unser Workshop 
zu den "Zeit- und Wertefragen" im SOEP statt. 

3 

Im folgenden wird das Konzept der Einkommenserhebung im SOEP diskutiert, da sich gezeigt 
hat, daß das bisherige Konzept, das auf den Erfahrungen mit Querschnittanalysen aufbaut, in der ( 
Praxis bei Längsschnittanalysen größte Schwierigkeiten bereitet. 

Wir bitten Sie herzlich, sich bei der Entscheidungsfindung zur endgültigen Ausgestaltung der 
Erhebungsinstrumente aktiv zu beteiligen. 

Das Erhebungskonzept von Einkommensangaben ist im SOEP gegenwärtig durch unterschied­
liche Zeitbezüge gekennzeichnet: 

a) Das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute/ lt;tzten Monat (Netto) 
- (Haushaltsfragebogen). 

b) Jahresgesamteinnahmen aus Vermietungen und Verpachtungen für das zurückliegende 
Kalenderjahr - (Haushaltsfragebogen). 

c) Haushaltsbezogene Transfereinkommen (Sozialhilfe, Wohngeld/ Lastenzuschuß, 
Kindergeld) für das zurückliegende Kalenderjahr - (Haushaltsfragebogen) . 

d) Den Arbeitsverdienst (Brutto und Netto) im letzten Monat - (Personenfragebogen, für alle 
Erwerbstätigen). · 

e) Das durchschnittliche monatliche Bruttoeinkommen jedes Haushaltsmitglieds für das zu­
rückliegende Kalenderjahr - (Personenfragebogen, Einkommenskalendariurn). 

f) Zusatzfragen für Rentnerlnnen/Pensionärlnnen nach den monatlichen Beträgen für das (~ 
zurückliegende Kalenderjahr - (Personenfragebogen) 

g) Zusatzfragen für Arbeitnehmerinnen bzgl. Sondervergütungen (I 3. Monatgehalt, Urlaubs­
geld) für das zurückliegende Kalenderjahr - (Personenfragebogen). 

Es gab gute konzeptionelle Gründe für ein solches Vorgehen, das seit Beginn der ersten Welle 
durchgeführt wird. Dem gewählten Zeitkonzept lag vor allem ein Anspruch zugrunde, wie er ja 
auch in anderen Haushalts-Panelstudien (USA und Niederlande) versucht wird einzulösen: Das 
SOEP soll es ermöglichen, Jahreseinkommen und deren Komponenten zu bestimmen. Da in der 
Bundesrepublik das Jahreseinkommen (im Gegensatz z.B. zur USA) keine "lebensweltliche" Größe 
ist, an die sich Personen und "Haushaltsvorstände" leicht erinnern, kann man das Jahres­
einkommen nicht mit einer einfachen, direkten Frage erfahren. Vielmehr wurde im SOEP der 
kornplizierte Weg der Abfrage in mehreren Stufen in Personen- und Haushaltsfragebogen ge­
wählt. Am "grünen Tisch" der Fragebogengestaltung war damit ein nahezu perfektes Konzept 
erdacht worden. 

Freilich zeigte die Analyseerfahrung, daß die Generierung von "Jahreseinkommen" von einer 
ganzen Fülle von Annahmen abhängt und der Generierungsprozeß selbst mehr als komplex ist. 
Die wesentlichen Arbeiten wurden im Teilprojekt C-1 des ehemaligen Sonderforschungsbereichs 
3 durchgeführt, und die Daten wurden von der Projektgruppe - wenn auch mit erheblicher zeit­
licher Verzögerung - interessierten Sekundärnutzern zur Verfügung gestellt. Alternative Gene­
rierungen des Jahreseinkommens, die angesichts der Annahmeabhängigkeit der Generierung 

' \ 
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sinnvoll wären, wurden von Nutzerinnen bislang nicht durchgeführt. Der Aufwand wäre zudem 
enorm. 

Vielmehr bezieht sich die überwiegende Mehrzahl von Einkommensanalysen auf die pauschale 
Angabe für den letzten Monat ("income screener" im Haushaltsfragebogen). Ein Blick auf die zu 
diesem Themenbereich durchgeführten (veröffentlichten) Analysen (beispielsweise Band 4 unserer 
Lebenslagen-Reihe: "Einkommensdynamik in Deutschland") zeigt exemplarisch, daß nahezu sämt­
liche Autoren auf die Monatsangaben im Haushaltsfragebogen zurückgriffen, obwohl bekannt ist, 
daß diese einfache "income-screener"-Frage die Haushalts-Einkommen unterschätzt und grup­
penspezifisch verzerrt wiedergibt. Aber die meisten SOEP-Nutzerlnnen wollen den komplizierten 
Umgang mit den Einkommens-Komponenten vermeiden. 

Das größte und gleichzeitig grundsätzliche Problem des bisherigen Konzeptes, das Jahresein­
kommen retrospektiv für das letzte Kalenderjahr zu ermitteln, besteht darin, daß Veränderungen 
in der personellen Zusammensetzung von Haushalten Schwierigkeiten bereiten, das Haushalts­
Einkommen unter Berücksichtigung von einzelnen "Keine Angaben" und der Panelmortalität 
richtig "zusammenzusetzen". Dies ist umso problematischer, da z.B. Armutsanalysen ganz stark 
von der personellen Zusammensetzung eines Haushalts abhängen. Als der Fragebogen konzipiert 
wurde, lagen nur Querschnittserfahrungen vor. Die Vielzahl von Längsschnittanalysen, die in­
zwischen durchgeführt wurden, geben u.E. genügend Anlaß, über ein praktikables Konzept 
nachzudenken. 

Unsere konkrete Frage an die Nutzerinnen lautet nun: Sollen wir ab der 11. Welle (Feldzeit 
1994) den Zeitbezug von Punkt c, e und f ändern und die Erhebungsinstrumente derart verän­
dern, daß die Höhe der Einkommensangaben einheitlich für den letzten Monat erhoben werden? 
Dies würde zu einer Erweiterung der Analysemöglichkeiten sowohl der Einkommensindikatoren a 
wie d führen. Selbstverständlich soll das "Einkommenskalendarium" mit qualitativen Angaben 
über den monatlichen Bezug im letzten Jahr (ohne DM-Betrag) erhalten und unverändert bleiben. 

Wir wollen nicht verhehlen, daß die Beeinflussung der Einkommensindikatoren durch Sai­
soneinflüsse hiermit steigt und streng genommen keine Jahreseinkommen mehr berechenbar sind. 
Dies war bislang allerdings auch nur mit Hilfe von Annahmen möglich. Zudem gibt es ein gra­
vierendes konzeptionelles Problem: ändert sich die Haushaltsstruktur während eines Jahres, müßte 
dies durch eine monatliche Gewichtung bei der Berechnung berücksichtigt werden . Dies ist fak­
tisch aber nicht sinnvoll, da die Einkommen nicht monatsweise bekannt sind. 

Bitte schreiben Sie uns, wenn wir mit diesem Vorschlag einen Ihrer Wünsche erfüllen, teilen 
Sie uns selbstverständlich aber auch Ihre weiteren Anregungen zu diesem Punkt mit. Das Ergeb­
nis dieser "Nutzerlnnendiskussion" soll auf der nächsten Beiratssitzung des SOEP am 30. April 
1993 abschließend behandelt werden. In einem der nächsten NEWSLETTER werden wir Ihnen 
das Ergebnis mitteilen. 

Bitte richten Sie Ihr Schreiben an Jürgen Schupp im DIW oder rufen Sie direkt an (Tel.: 
030/ 82991-238). 

ANSPRECHPARTNER FÜR DATENWEITERGABE: AB SOFORT RAINER PISCHNER 

In der SOEP-Projektgruppe wurde die personelle Zuständigkeit für das Datenbankmanagement 
und die Datenweitergabe getrennt. Peter Krause (Tel.: 030/ 82991-690) wird weiterhin für das 
Datenbankmanagement zuständig sein; Rainer Pischner (Tel.: 030/ 82991-319) ist ab sofort Ihr 
Ansprechpartner im Bereich Datenweitergabe. Die Durchführung der Datenweitergabe liegt nach 
wie vor in den Händen von lngrid Wernicke (Tel.: 030/ 82991-251 ). 

4 
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INTERNATIONALE KONFERENZ "10 JAHRE SOEP" AM 7. UND 8. JUNI 1993 IN BERLIN 

Im Jahre 1993 geht die 10. Welle des SOEPs (West) ins Feld. Diese "runde Zahl" gibt uns Anlaß, 
am 7. und 8. Juni 1993 zu einer "Nutzerinnenkonferenz" einzuladen, um Gelegenheit zur Präsen­
tation laufender Forschungsarbeiten sowi~ zur intensiven Diskussion zu geben. 

Im Herbst 1992 wurden bereits alle Nutzerinnen angeschrieben und mit einem "Call for Papers" 
bis zum 15. Dezember 1992 um Referatsangebote gebeten. Die Anzahl der eingegangenen Ab­
stracts war erfreulich groß. Im Januar 1993 wird das Programm der Konferenz zusammengestellt 
und die Referenten verständigt. Mit dem April-NEWSLETTER wird das Programm allgemein 
bekannt gemacht. 

Wer sich schon jetzt anmelden möchte, kann dies über das SOEP-Sekretariat tun (Tel.: 030/ 829 
91-283 oder Fax: 030/829 91-200). Teilnehmerlnnen, die kein Referat halten, müssen für ihre 
Reisekosten selbst aufkommen. 

NACH WIE VOR HOHE STABILITÄT DER SOEP-STICHPROBEN 

Das SOEP zeigt auch nach acht Wellen in Westdeutschland und drei Wellen in Ostdeutschland 
eine erfreuliche Entwicklung. Ausführliche Informationen hierzu liefern die Graphiken 1-6. 

5 

Für die West-Stichprobe ist den Graphiken 1-4 zu entnehmen, daß sich nach acht Panelwellen 
die Anzahl der Interviews auf ca. 80 % des Ausgangsbestands eingependelt hat. Bei einer weite­
ren Reduzierung der Ausfallraten ist sogar mit einer Vergrößerung der Panelstichprobe zu rech­
nen. Offensichtlich sind damit erstmals mehr Personen in die Befragung "hineingewachsen" bzw. 
durch Eintritt in einen Befragungshaushalt hinzugekommen als ausgefallen. So umfaßt das SOEP­
West 1991 77% des Ausgangsbestandes bei den Personen (9.467 Personen) und 79% bei den Haus- ( 
halten (4.669 Haushalte). Der Anteil von Antwortverweigerern sank in den vergangeneo Jahren 
erheblich und damit auch der Zuwachs der erhebungsbedingten Ausfälle. 

Die Graphiken 2 bis 4 illustrieren den dynamischen Charakter . der Panelstichprobe, der durch 
Verluste (Graphik 2) und Zuwächse (Graphik 3) der Stichprobe gekennzeichnet ist. Das Daten­
muster ändert sich mit fortlaufender Dauer des Panels von einem "rechteckigen" Datenformat hin 
zu einem "rautenförmigen" Datenformat Die Beschränkung auf vollständige Fälle schließt mitt­
lerweile 50% aller Personen von der Analyse aus (vgl. Graphik 4). 

Die Graphiken 5 und 6 zeigen, daß die Ost-Stichprobe sich bislang noch besser entwickelt als die 
West-Stichprobe. Während die Fallzahl der Stichprobe nach drei Wellen im Westen 87% der Aus­
gangsfälle ausmachte, beträgt dieser Anteil im Osten 92%. 
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SCHWIERIGE VEREINIGUNG DES SOEP-WEST UND SOEP-OST 

Nicht nur auf der politischen und ökonomischen Ebene gestaltet sich das Zusammenleben von 
West- und Ostdeutschland schwierig. Auch auf der Datenbank-Ebene erweist sich das Zusam­
menwachsen von SOEP-West und SOEP-Ost als Quelle mancher fehlerträchtiger Gefahrenstellen. 
Wir möchten anband der Frage zur "Derzeitigen Erwerbstätigkeit" die Komplexität des Zusam­
menführens der beiden Datenbestände darstellen: 

Derzeitige Erwerbstätigkeit 
(Frage 15: West (Welle 8), Ost (Welle 2)): 

Durch die Aufsplittuns der ltems "Vollerwerbstätig" und "Teilzeitbeschäftigt" nach Kurzarbeit in 
der Ost-Version entsprechen die ersten vier Ost-Ausprägungen der Variablen HP 15 nicht den er­
sten zwei West-Ausprägungen, wo diese Unterscheidung nach Kurzarbeit nicht gemacht wird. 
Die Kodierung der Variablen orientiert sich am SOEP-Ost. Für das SOEP-West bedeutet dies 
"Vollerwerbstätig" = I, "Teilzeitbeschäftigt" = 3, "In Berufsausbildung" = 5 usw. Diese Kodierung 
ist verschieden von der Kodierung entsprechender Variablen in früheren Panelwellen 
("Teilzeitbeschäftigt" = 2, "In Berufsausbildung" = 2 usw.). 

Kodierung der Variable "Derzeitige Erwerbstätigkeit" für das SOEP-West (Welle 8) 

15. Üben Sie derzeit eine Erwerbstätigkeit aus? 

Was trifft für Sie zu? 

bis Welle 7 Welle 8 

Voll erwerbstätig 0 1 1 
In regelmäßiger Teilzeitbeschäftigung 0 2 3 
In betrieblicher Berufsausbildung/ Umschulung 0 3 5 
Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig 0 4 6 

Mutterschafts-/Erziehungsurlaub 0 7 
Als Wehrpflichtiger beim Wehrdienst/ Zivildienst 0 6 8 
Nicht erwerbstätig 0 7 9 

Wir können nicht ausschließen, daß die bisherige Dokumentation der SOEP-Datenbank noch 
weitere Fragen offe_n läßt. Aus diesem Grunde bitten wir Sie darum, für den NEWSLETTER 
über ähnliche Schwierigkeiten zu berichten. 

"ZUSATZBEFRAGUNG BIOGRAPHIE" 3. WELLE SOEP-OST 

Mit der dritten Welle wurde in den neuen Bundesländern auch die "Zusatzbefragung Biographie" 
durchgeführt. In ihr sind die Schwerpunktfragenprogramme der ersten drei Wellen des SOEP­
West zusammengefaßt: die Erwerbsbiographie (Welle 1, APBIO), Kindheit und Ehebiographie 
(Welle 2) sowie Angaben zum Berufseinstieg und zum Elternhaus (Welle 3). Die Daten der Zu-

9 
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Satzbiographie werden gegenwärtig aufbereitet und sind in der Datenweitergabe Welle 3 Ost noch 
nicht enthalten. 

Da es sich um wichtige Hintergrundmerkmale handelt, wird die "Zusatzbefragung Biographie" 
auch bei Neuzugängen der Stichproben A und B (ab Welle 3) und zukünftig auch bei allen Neu­
zugängen der Stichprobe C durchgeführt. Die Daten der ursprünglichen Schwerpunktprogramme 
und die der Zusatzerhebungen sollen künftig in einem integrierten wellenübergreifenden Rectype 
weitergegeben werden. Die Angaben der Erwerbsbiographie für d ie Stichprobe C werden zudem 
analog dem PBIOSPE Rectype in Speilform bereitgestellt. Beides wird Mitte 1993 zur Verfügung 
stehen. 

Weitere Informationen geben Johannes Schwarze (Tel.: 030/ 82991 - 291) und speziell zu den Spell­
daten Rainer Pischner (Tel.: 030/ 82991-319). 

NEUE DATENNUTZERiNNEN 

Prof Dr. Wilfried Heller 

Geographisches Institut der 

Georg-August- Universität 

Göttingen 

Goldschmidtstr. 5 

3400 Göttingen 

Prof. Dr.- lng. Günther Uhlig 

Lehrstuhl f. Wohnungsbau und 

Entwerfen, Institut der 

Universität Fridericiana 

Karlsruhe 

Kollegiengebäude am Ehrenhof 

Postfach 6980 

7500 Karlsruhe 

Deutsches Jugendinstitut e.V. 

Freibadstr. 30 

Postfach 90 03 29 

8000 München 90 

Prof. Thomas Mroz 

University of North Carolina 

Department of Economics 

Chapel Hili, NC 27516 

USA 

Prof. Kenneth A. Couch 

Syracuse University 

Department of Economics 

Maxwell School of Citizenship 

and Public Affairs 

202 Maxwell Hall 

Syracuse, NY 13244- 1090 

USA 

Wohnungsmarktintegration von Zuwanderern · 

Dynamik von Wohnen und Vermögen 

Sozio-ökonomische Situation von 

Kindern und Jugendlichen 

Labor Market Dynamics 

Analysis of Education and Employment Train ing 
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Prof. Douglas Holtz-Eakin Impact of Health Insurance Systems on 
Syracuse University Job-switching in the United States and Germany 
The Maxwell School 
Metropolitan Studies Program 
400 Maxwell Hall 
Syracuse, NY 13244-1090 
USA 
 
Prof. Chrys Dougherty Estimate Wage Equations for Germany 
LBO School of Public Affairs 
The University of Texas at Austin 
1015 Gaston Ave. 
Austin, TX 78703 
USA 
 
Prof. Dr. Gertraude Krell Vereinbarkeit von Erwerbs- und Familienarbeit 
Freie Universität Berlin 
FB Wirtschaftswissenschaft; WE 1 
Garystr. 6 
1000 Berlin 33 
 
 
Die vollständige Liste der DatennutzerInnen können Sie direkt bei der Panel-Gruppe im DIW anfordern. Ansprechpartnerin 
ist Ingrid Wernicke (Tel.: 030/82991-251). 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir freuen uns immer wieder auch über das große Interesse der wissenschaftlichen und 
studentischen Mitarbeiterinnen am NEWSLETIER. Da wir wichtige Daten-Informationen 
zum SOEP (z.B. über Korrekturen wie aufS. 5f.) hierüber weitergeben, ist für sie unser 
Medium offensichtlich zu einer gefragten Informationsquelle geworden. Gelegentlich 
treffen wir aber auch auf Kolleginnen, die zwar mit dem Datensatz arbeiten, den 
NEWSLETTER jedoch bislang noch nicht kannten. Dieses Defizit konnten wir im 
Einzelfall durch d1e direkte Zusendung beseitigen. 
Sollten Sie den NEWSLEITER nicht automatisch an Ihre Kolleginnen weitergeben, senden 
Sie uns bitte Name und Adresse der Mitarbeiterlnnen, an wir den NEWSLETTER künftig 
ebenfalls schicken sollen. Dieses Service-Angebot soll dazu beitragen, daß Ihre SOEP­
Auswertungen möglichst reibungslos laufen. 

Damit der NEWSLETTER trotz neuer Postleitzahlen auch weiterhin bei Ihnen pünktlich 
ankommt, möchten wir von vornherein mögliche "Schwierigkeiten" und "Mißverständnisse" 
bei der Identifikation Ihrer neuen Postleitzahl für unseren NEWSLETTER-Verteiler 
vermeiden. Wir bitten Sie deshalb, uns auf dem beigefügten Adresszettel Ihre neue Adresse 
bzw. Postleitzahl mitzuteilen. Die Adressen weiterer Interessentinnen am NEWSLETTER 
können Sie ebenfalls auf dem Formblatt vermerken. 
Die SOEP-Gruppe am DIW ist nach Einführung der neuen Postleitzahlen unter der 
Ortsanschrift: 14195 Berlin zu erreichen. 

Wie Sie wissen, beantworten wir gerne Anfragen per Telefon. Für Auskünfte ist das 
Gespräch auch oft der beste Weg. Dies gilt jedoch nicht für Bestellungen von Daten und 
DokumentationsmateriaL Es würde unsere Arbeit daher sehr erleichtern, wenn auch jene, 
die sich bislang auf eine telefonische Bestellung beschränkten, künftig Ihre Wünsche zur 
Übersendung von Arbeitspapieren, Berichten, Dokumentationen, Disketten etc. kurz (auch) 
in schriftlicher Form Ingnd Wernicke übermitteln könnten. Herzlichen Dank! 

Mit freundlichen Grüßen 

Elke Holst 

PANEL-NEWSLEITER Redaktion: Dipi.-Volksw. Elke Holst, Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW), 

Königin-Luise-Str. 5, D-1000 Berlin 33, Tel.: 030/ 82991-281, Telefax: 030/82991200, 

E-Mail (X.400): <Ho/st@DIW-BERLIN.DBP.DE> 
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1993 VERSION SYRACUSE UNIVERSI1Y ENGLISH USER PACKAGE FOR THE 
GERMAN SOCIO-ECONOMIC PANEL FOR ALL USERS WITH A DATA USING 
CONTRA Cf 

3 

With funds from the National Institute on Aging--Program Project #1-POl AG09743-0l, "The Well­
Being of the Elderly in a Comparative Context"--the Gerontological Center of The Maxwell School at Syracuse 
University has prepared an English user version of the Public use sample of the German Socio-Economic Panel. 

The data package is contained in flfteen 3.5 inch 1.4 :MB diskettes. The ftrst eight waves of the GSOEP 
data (1984-1991) were written on the diskettes using an IBMback-up facility and were archived using a packing 
program. An instruction ftle called ''readme" is contained on the last diskette. lt provides instructions on how 
to read the disks onto a hard drive and unpack them. These instructions are also contained on a paper copy sent 
with the diskettes. The packing program (PKP AK/PKUNP AK) is also contained on the diskettes. This program 
is distributed via shareware. · 

Contents of the Data File 

e The ftrst eight waves of the GSOEP data, including the ftrst two waves of the former 
Eastem states, are contained in raw ASCll. f'J.I.es. These data are not delineated. 

e GSOEP dictionary flles which are skeleton SAS prograrns containing English and German 
· variable labels as weil as the positions and formats of each variable. These are 
translations of the original information provided by the Deutsches Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW). 

e A SAS program which produces English and German value Iabels (including missing 
value codes) for an SAS format library. 

e A SAS program for finding the format association Statements for use with the English and 
Gem1an value Iabels format library. 1bis includes an exarnple of its use. 

Documentation 

e An English translation of the original German User Handbook in a WordPerfect 5.1 fxle. 

e English translations of all Questionnaires, from 1984 through 1991 (Waves 1-8) in a 
WordPerlect 5.1 fxle. Each questionnaire also contains the variable narne used in the 
dictionary flle. In addition, we provide summary statistics (minimum, maximum, mean, 
Standard deviation, and discrete variable frequencies) by variable name in ASCII ftles. 

e The ftrSt five working papers in our Cross-National Studies in Aging program project 
working paper series in WordPerfect 5.1 fJ.les . 

How to Obtain the Data 

The dissemination of the GSOEP's public-use-fJ.le is a two step process. First it is necessary to sign a 
contract with the original producer of the data, the DIW. After the contract is signed, contact Syracuse to 
receive the data. The charge for the 1993 Version of the SyracU,Sl! University English User Package for the 
GSOEP is $125. This covers costs of materials, mailing, etc. Piease contact: 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung 
Königi.n-Luise-Str. 5 
D-1000 Berlin 33 
Tel.: +49-30-829 91 251 
Fax: +49-30-829 91200 
Bitnet: Ingrid Wernicke DIW. EMail (X.400) 

<Wernicke@DIW-BERLIN.DBP.DE> 

Professor Richard Burkhauser 
Syracuse University 
400 Maxwell Hall 
Syracuse, NY 13244-1090 
Tel: + 1-315-443-9040 
FAX: +-315-443-1081 
Bitnet: BURKHAUS@SUVM 
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1. INTERNATIONALE SOEP-NUTZERKONFERENZ AM 7. UND 8. JUNI 1993 

Die 1. Konferenz der SOEP-Nutzerlnnen- auf die wir bereits im vorigen NEWSLEITER 
hinwiesen - wird nicht nur eine Reihe von spannenden Ergebnissen präsentieren, sondern 
auch Gelegenheit zu Gesprächen zwischen den SOEP-Nutzerlnnen bieten. Am 7. und 8. 
Juni 1993 werden im alten Gebäude der "Akademie der Wissenschaften" am 
Gendarmenmarkt in Berlin 30 Vorträge aus dem In- und Ausland zur Diskussion einladen. 

Sie finden das vorläufige Programm der 1. SOEP-Nutzerkonferenz im Anhang dieses 
NEWSLETIERS; ebenso ein Anmeldeformular. Wenn Sie teilnehmen möchten, schicken 
Sie das Formular bitte bis zum 30.4.1993 an uns zurück. Die Teilnahme ist kostenlos; 
Reisekosten können wir allerdings nicht erstatten. 

SCHWERPUNKT WELLE 10/4 • ERHEBUNGSJAHR 1993 UND NEUE FRAGEN 

Anfang Februar hat die alljährliche Feldzeit des SOEP begonnen. Dieses Jahr können wir 
mit der Erhebung der 10. Welle in Westdeutschland ein kleines Jubiläum feiern. In Ost­
deutschland nahmen die Befragten bereits das 4. Mal teil. 

Der diesjähri~e Befragungsschwerpunkt ist mit dem Thema "Berufliche Weiterbildung" 
größtenteils eme Wiederholung von Fragen, die bereits 1989- also in der 6. Welle in West­
deutschland :- schon einmal gestellt wurden. Die Teilnehmerinnen in den neuen Bundeslän­
dern beantworten die Fragen erstmalig. Auf die Ergebnisse· darf man auch vor dem Hinter­
grund ihrer besonderen arbeitsmarktpolitischen Bedeutung gespannt sein. Dieser Schwer­
punkt soll im drei- bis vierjährigen Turnus wiederholt werden, weil angesichts des schnellen 
technischen Wandels, Schule, berufliche Erstausbildun~ sowie Studium immer seltener eine 
ausreichende Qualifikation im Erwerbsleben von Arbeitnehmerinnen auf Dauer gewährlei­
sten. 

Die knapp 20 Fragen zur beruflichen Weiterbildung beantworten sämtliche Personen im 
erwerbsfähigen Alter von 16 bis unter 65 Jahren. Erneut erfragen wir neben Zielen und Mo­
tiven zur beruflichen Weiterbildung detailliert nach den Kursen und Lehrgängen, die in den 
letzten drei Jahren besucht wurden. Die zentralen Fragen beziehen sich auf den wichtigsten 
bzw.letzten Lehrgang oder Kurs zur beruflichen Weiterbildung. 

Neben dem thematischen Schwerpunkt sei noch erwähnt, daß die Frage zur Gewerkschafts­
zugehörigkeit wiederholt wird. Fragen zur Arbeitskräftemobilität (Pendeln) werden 1993 
erstmals sowohl in der Oststichprobe als auch in der Weststichprobe erhoben. Zudem wird 
von allen Befragten der Zweitwohnsitz erhoben und zwar detailliert nach Ost- und West­
deutschland. 

Durch einen neuen Indikator wurde die alte Frage zu Wertorientierungen ersetzt. 1993 ha­
ben wir das von Prof. Klages, Verwaltungshochschule Speyer, entwickelte Konzept im Fra­
gebogen aufgenommen. Die 11 Einzelitems der Wertefrag~ wurden im letzten Jahr einem 
Pretest unterzogen und nach entsprechender sprachlicher Uberarbeitung in die Haupterhe­
bung aufgenommen (hierzu kann vom SOEP-Sekretariat das DIW-Diskussionspapier Nr. 58 
von Thomas Gensicke angefordert werden). Hiermit steht künftig ein etabliertes Werte-In­
strument für Analysen zur Verfügung. 
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Sollten Sie noch Fragen zu den Erhebungsinstrumenten der laufenden Welle haben, so 
wenden Sie sich bitte an Jürgen Schupp (Tel.: 030/829 91-238). Bei Ingrid Wernicke können 
Sie bei Bedarf- schriftlich- die Erhebungsinstrumente der laufenden Welle (West und/oder 
Ost) anfordern (Tel.: 030/829 91-251). 

HOCHRECHNUNG WELLE 1 UND 2 DES SOEP-OST 

Mittlerweile liegen Mikrozensus-Ergebnisse für 1991 für die neuen Bundesländer vor. Diese 
weisen für 1991 (Welle 2 des SOEP-Ost) ca. 700.000 Personen weniger aus als die bisherige 
Hochrechnung im SOEP-Ost. Auf Haushaltsebene stimmen SOEP-und Mikrodaten nahezu 
perfekt überein. Es war von vornherein klar, daß eine derartige Diskrepa~ auftreten 
würde, da die DDR-Statistiken unzuverlässig waren und zudem die Struktur der Ubersiedler 
nicht hinreichend bekannt war. Die dritte Welle (1992) des SOEP-Ost konnte nun an die 
beiden Eckzahlen aus dem Mikrozensus bereits angepaßt werden. 

Mangels besserer Informationen können die Mikrozensus-Er~ebnisse auch zur Korrektur 
der Zahlen für 1990 und 1991 benutzt werden. Hierbei ergibt s1ch das Problem, daß für Juni 
1990 (Welle 1 des SOEP-Ost) keine Mikrozensuszahlen existieren. Aufgrund der relativ 
geringen Zeitdifferenz zum Mikrozensus 1991 (ca. 8 Monate) werden für Welle 1 dieselben 
Eckzahlen verwendet. Die bisherigen Eckzahlen für die Welle 1 basieren auf den 
Personenregistern der ehemaligen DDR zum Stichtag 31.12.1989 (vgl. Pischner, 
Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Heft 1/2). Würde man die Hochrechnung der 
Welle 1 bei den bisherigen Zahlen belassen, so entstünde ein demographisches Artefakt, 
nachdem zwischen Welle 1 und Welle 2 700.000 Personen das Gebiet der DDR verlassen 
hätten. 

Die Anpassung an die beiden Eckzahlen kann leicht selber durchgeführt werden. Man hat 
lediglich die Personen bzw. Haushaltsgewichte des SOEP-Ost mit einem Korrekturfaktor zu 
multiplizieren. Der Korrekturfaktor hat für die Variablen GPHRF, HPHRF und GHPHRF 
den Wert 0,9589. 

Die Anpassung wird für die Welle 1 und 2 des SOEP-Ost nachträglich durchgeführt und mit 
der nächsten Auslieferung der Hochrechnungsrecords PHRF und HHRF ausgeliefert. 

KORREKTUR GKIND UND GBULA 

Anfang Januar 1993 wurden die ersten drei Wellen des SOEP-Ost als SPSS-Exportfiles 
weitergegen. Leider haben sich in den Datensatz zwei Fehler eingeschlichen, die indes für 
die meisten Anwender unerheblich sein sollten. Zum einen ist der Record GKIND lediglich 
eine Kopie von /KIND. Wer den Record GKIND sofort benötigt, sollte umgehend mit Ingrid 
Wernicke Kontakt aufnehmen (Tel.: 030/82 991-251). 

Ein zweiter Korrekturpedarf betrifft die Variable GBULA (Bundesländer). Zwar sind in 
diesem Record die Daten korrekt, doch sind die Labels der Neuen Länder zyklisch 
vertauscht. Die richtige Reihenfolge der Labels ist z.B. der Variablen HBULA zu 
entnehmen. 
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DATENWEITERGABE: WELLE 8 SOEP-WEST ERSTMALS AUCH,AUF 
DISKETIE- MIT EXTRA PC-PROGRAMM ZUR ERZEUGUNG VON SPSS­
EXPORT-FILES 

Im Februar 1993 wurden die Daten der 8. Welle SOEP-West erstmals auch auf Diskette als 
Rohdaten weitergegeben. Beigefügt wurde ein PC-Programm (für DOS) DIC2SPSS.EXE, 
mit dem die SPSS-Export-Files erzeugt werden können, die ein direktes Einlesen in SPSS 
ermöglichen. Ein ähnliches Programm für SAS (DIC2SAS.EXE) ist in Vorbereitung. 
Interessentinnen wenden sieb bei BedarfanRainer Piscbner (Tel.: 030/82991-319). 

NOCH NICHT WELLE 8/2 (1991) BESTELL TI 

Möglicherweise ist einigen Datennutzerinnen nicht mehr in Erinnerung, daß die Daten der 
jeweils neuen Wellen nicht automatisch zugesandt werden, sondern - aus Gründen des 
Datenschutzes - gesondert bei der SOEP-Gruppe bestellt werden müssen. Wir verschickten 
bereits mit dem vorletzten NEWSLE'IT'ER entsprechende Bestellzettel für die SOEP­
Daten aus 1991 (West und Ost; integrierte Datenbank). Auch dieses Mal fügen wir wieder 
ein entsprechendes Anforderungsformular bei. 

Daten und Dokumentation, die das Panel anbietet, können jetzt mit einem einheitlichen 
Bestellschein angefordert werden (Anhang). Beachten Sie bitte, daß zu den einzelnen 
Schutzgebührenjeweils noch die Versandkosten hinzukommen. 

BITIE ÜBERSENDEN SIE UNS EIN BELEGEXEMPLAR IHRER PUBLIKATIONEN 
AUF BASIS VON SOEP-DATEN! 

Wir freuen uns, daß unsere Aufrufe zur Übersendun~ von Belegexemplaren vielfach zur 
Resonanz bei den Datennutzerinnen geführt haben. Mtttlerweile befinden sich bei uns über· 
600 Belegexemplare der Publikationen von Datennutzer Innen. 

Bedauerlicherweise erreichen uns aber offensichtlich noch nicht alle Publikationen auf 
Basis von SOEP-Daten. Deshalb unsere wiederholte Bitte: Sollten Sie uns Ihre Beiträge 
noch nicht übersandt haben, holen Sie dies möglichst schnell nach. Sollten es Ihnen nicht 
möglich sein, uns einen Sonderdruck zu schicken, genügt auch eine Kopie. 

Ansprecbpartner in der SOEP-Gruppe ist Jürgen Schupp (Tel.: 030/82991-238). 

Wie Sie wissen, dokumentieren wir Ihre uns übersandten Publikationen in der SOEP­
Literaturdatenbank (SOEPLIT). Die Diskettenversion von SOEPLIT wird Ihnen auf 
Wunsch - wenn Sie uns Belegexemplare schicken - kostenlos übersandt. SOEPLIT ist auf 
jedem IBM-kompatiblen PC mühelos installierbar und mit Hilfe von Help-Menüs sehr 
leicht anwendbar. SOEPLIT können Sie mit dem einheitlichen Bestellzettel am Ende dieses 
NEWSLEITERs anfordern. 
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AKTUELLE ARBEITSPAPIERE DER EUROPEAN SCIENCE FOUNDATION ZU 
PANEL-STUDIEN IN EUROPA 

Das Scientific Network on Hausehold Panel Studies der European Science Foundation 
(ESF) gibt eine Arbeitspapierreihe heraus. Im Anhang haben wir die aktuelle Liste der 
Studien beigefügt, die Sie direkt beim Sekretariat des Networks an der University of Essex 
anfordern können (Adresse im Anhang). Selbstverständlich können Sie die Papiere der 
Autoren aus der SOEP-Gruppe aber auch direkt bei lngrid Wernicke von der SOEP­
Gruppe bestellen. 

NEUE DATENNUTZERiNNEN 

Dr. Rolf Langebeine 
Institut f. die Pädagogik der 
Naturwissenschaften (IPN), Kiel 

Prof. Stephen Nickeil 
Merton College, England 

Prof. Dr. Rolf G. Heinze 
Lehrstuhl f. Soziologie, 
Ruhr-Universität Bochum 

Prof. John Yfantopoulos 
University of Athens 

Prof. Ruud Muffels 
Tilburg University 

Prof. Daniel S. Hamermesh 
Michigan State University, 
Dept. of Economics, USA 

Prof. Dr. Rudolph Andorka 
Budapest University of 
Economic Sciences, Ungarn 

Prof. Dr. Brunon Gorecki 
Warsaw University 
Faculty of Economics, 
Polen 

Prof. Dr. Rainer Münz 
Humboldt-Universität zu Berlin 
FB Sozialwissenschaften 
Lehrstuhl Bevölkerungswissenschaft 

Veränderungsmessung mittels Latent Class und 
Markow Modellen 

Arbeitsmarkteffekte der Einwanderung nach 
Westeuropa 

Sozialökonomische Analysen der 
Wohnbevölkerung in der Bundesrepublik 
Deutschland 

Comparative Analysis of Private Households in 
Europe 

Comparative Analysis of Private Households in 
Europe 

Warking Days and Warking Hours in Germany and 
the U.S. 

Comparative Analysis of Private Households in 
Europe 

Comparative Analysis of Private Households in 
Europe 

Zukunft der Ost-West-Wanderung 
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Prof. Dr. Ekkhart Zimmermann 
TU Dresden 
Institut für Soziologie 

Sozialstrukturanalyse von Ost- und Westdeutschland 

Die vollständige Liste der Datennutzerinnen können Sie direkt bei der Panel-Gruppe im 
DIW anfordern. Ansprechpartnerin ist lngrid Wernicke (Tel.: 030/82991-251). 
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NEW LITERATURE 

Bird, Edward J. (1993): The Welfare Cost of lncome Uncertainty. A Nonparametrie 
Analysis of Households in the United States and Western Germany. Campus-Verlag 
Frankfurt/M.- Westview Press, Holder, Colorado, 207 pages, (DM 68.--). 

The publication shows that an American "moving to" westem Germany will experience more 
progressive taxation, in addition to greater prospects for transfers ( as weil as greater 
govemment services ). The impact of the high er German taxes ( and, of course, high er 
transfers) is in part to make income more certain, but it is also to shorten the upper tail of 
the income distribution. At exchange rates above 1.56, the average American would be 
worse off under the German system, in part because of the higher taxes in the upper tail. 
German income stability has a cost, not JUStinterms of a lower Ievel of income, but also in 
reduced possibilities ex ante for major individual income growth. 

The income security benefits of the German system are substantial, however. Disposahle 
income risk is lower there than in the U.S., and the system provides insurance benefits with 
greater target efficiency. German taxes and transfers cut the risk burdens faced by 
households nearly in half (about 43 percent). And not only is German disposable income 
microeconomically more stable than U.S. disposable income; German market, or pre-tax, 
pre-transfer income is more stable as well. 

This is doubtlessly a product of Germany's extensive system of labormarket regulation. But 
the German system of regulations appears so much more extensive than the U.S. system that 
one wöuld expect much lower market income risk Ievels in Germany. In fact the differences 
arenot very large- U.S. market income risk is about 12.1 percent of mean market income, 
while the German figure is about 11.6 percent. One possible conclusion is that risk reduction 
is more effective by means of fiscal policy than by regulation. 

In conclusion the discussion in the publication indicates that some changes in economic 
policy analysis are possible and would be beneficial. The ex ante side of policy discussions 
can be given more attention; policies with the apparent intent of providing income security 
can be analyzed on that basis. 

It also seerns clear that income uncertainty, a pervasive topic of economic theory, can be 
investigated empirically *) and with sufficient heterogeneity that theories can be brought to 
test. There does not appear to be a need for the restrictive models of income processes that 
have been used in the past; rather, a state of income uncertainty can be assumed and a 
theory of behavior under uncertainty can be formulated and tested without reference to any 
particular form for the income process. The fact that the nonparametric income processes 
estimated in this thesis are as heterogeneaus as they are indicates a need to mtroduce 
greater heterogeneity into both the theory of choice under uncertainty and into empirical 
studies of it. The thesis also provides methods for implementing this suggestion. 

*) PSID and SOEP are used. 
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... . . I n f o ••• • • I n f o •••• • I n f o . .. ... I n f o • •••. ·t n f o . • • 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,. 

wir können Ihnen in diesem NEWSLETIER wieder zwei neue Workshops ankündigen. 
• Zum eineil informieren wir im Oktober dieses Jahres wieder die Datennutzerinnen über die 

technischen Möglichkeiten der SOEP·Daten Auswertung. Wir werden dabei auch auf die 
Anwendung verschiedener Softwarepakete wie SIR, SAS und SPSS eingehen. Dies könnte 
auch für bereits versierte Datennutzerinnen von Interesse sein. 

Ein weiterer Workshop zum icünftigeil Konzept der Erhebun~ von · Einkommen wird im 
Frühjahr 1994 stattfinden. Wir würden uns !reuen, wenn Ste Ihre Vorstellungen und 
Wünsche zu diesem Thema auf. der Veranstal tun~ miteinbringen. Hierzu sollten Sie sich 
möglichst umgehend mit der Projektgruppe in Verbmdung setzen. 

Es hat sich inzwiSchen eingebürgert, daß wir im NEWSLE1TER - zumeist im Anhang -
auch auf Tagungen, Publikationen oder ''Call for Papers7 hinweisen, die nicht in direktem 
Zusammenhang mit der SOEP-Projektgruppe stehen, für SOEP-Nutzerlnnen aber durchaus 
von I.nteresse sein können. In der Tat wurden die Angebote - wie die positive Resonanz 
zeigte - auch vielfach genutzt. 
Für die Zukunft möchten wir Ihnen anbieten, über den NEWSLETI'ER auch auf Ihre 
Veranstaltungen, Buchpublikationen bzw. "Call for Papers"· hin2;uweisen, die im 
Zusammenhang mjt den SOEP-Daten stehen und fi!r die Leserinnen und Leser des 
NEWSI.ElTERs",interessant sein könnten. Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß wir uns 
hier wirklich auf SOEP-bezogene Hinweise beschränken müssen, auch wenn Ihre -anderen 
Forschungser~ebnisse sicherlich ebenfalls der Aufmerksamkeit verdienen. 
Die Information für den NEWSLETfER sollte in ihrem Umf~g eine DIN A 4 Seite nicht 
übersteigen und sich für das Beilegen im Anhang eignen; die Übersendung lediglich eines 
Exemplars genü~t. 
Sehretben Sie m.tr bzw. schicken Sie Ihre. Unterlagen direkt an mich. 

Mit freundlichen Grüßen 

Bike Holst 

PANEL-NEWSLETI'ER Redaktion: Dipl.-Volaw. Elke Holst, Deutsches Institut flir Wirtschaftsforschung (DIW), Königin-Luise-Str. S, 

0.14195 Berlin, Tel.: 030/82991-281, Telefax: 030/ 8299lioo, 

E-Maü (X.400): <Holst@DIW-BERLJN.DBP.DE> 
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SOEPwWORKSHOP ZU "ANALYSEN MIT DEN SOEPwDATEN" 4./S. OKTOBER 1993 

Die Projektgru~pe veranstaltet am 4. und 5. Oktober 1993 ain DIW in Bedin wieder einen. 
·Workshop zu ~Analysen mit den SOEP-Daten~~. Hier werden Informationen über den 
Aufbau und den Um~an~ ~t der SIR-J?atenbank des SOEP ge~eben. Während am ersten 
Tag Software-unabhangtg die Aufbereitung, Struktur und Weitergabe der SOEP-Daten 
behandelt wird, soll am zweiten Tag die Nutzung verschiedener Softwarepakete zur 
Datenhaltung und -analyse besprochen werden (insbesondere SIR, SAS und SPSS). Dabei 
werden sich sicherlich auch wertvolle Informationen für langjährige Datennutzerinnen 
ergeben. 

Wie die Erfahrung zeigt, haben die Datennutzerinnen ganz unterschiedliche Vorkenntnisse 
sowohl hinsichtlich ihrer Programmiererfahrung als auch im Umgang mit Massendaten. Um 
einen möglichst ähnlichen Kenntnisstand über die Datenbank auf dem V/orkshop_ zu 
gewährleisten, sollten alle Kursteilnehmerinnei:J. die von Joachim Frlck und Kurt 
Stockhausen erarbeiteten Tutorlais gelesen haben! (Sie können mit dem im Anhang 
beigefügten Bestellzettel angefordert werden.) _ Ohne die Lektüre der Tutorlais und ein 
intensives Durcharbeiten der darin enthaltenen Beispiel-Retrievals ist eine Teilnahme am 
Workshop nicht sinnvoll. Dengenauen Ablaufplan des Workshops erhalten Sie mit der 
Bestätigung Ihrer Anmeldung (Anmeldeformular im Anhang). . · 

Eigene Analyseprobleme können ebenfalls im Workshop bes:erochen werden. Sollten Sie 
dies wünschen, schicken Sie uns bitte bis zum 15. August 1993 ihre Fragestellungen. Sollten 
Sie SIR-spezifische Probleme haben, schicken Sie uns bitte das entsprechende Retrieval 
·sowie eventuell vorhandene (Fehler-) Listings mit. Im Laufe der praktischen Arbeit am 
Bildschirm können diese Probleme dann gelöst werden. 

Die Zahl der Teilnehmerinnen am Kurs ist auf 15 Personen begrenzt, die im Rahmen eines 
~tigen Datenweitergabvertrages tätig sind. Wir bitten Sie, uns Ihre Anmeldung möglichst 
6is zum 15. August 1993 zuzusenden. · 

Die Tei~pte am Kurs ist kostenlos. Für die Tutorlais wird eine Schutzgebühr erhoben. 
Reise- und Ubernachtungskosten müssen .von den Kursteilnehmer Innen selbst übernommen 
werde. n. Sollten Sie ein Hotelzimmer benötige~ wenden Sie sich bitte - möglichst rasch - an 
Christine Kurka oder Franziska Guthke (Tel.: 030/82991-283); sie werden Dme gerne 
behilflich sein. · 

Ansprechpartner für weitere Fragen zum Workshop ist Joachim Frick (030/82991-279). 

WORKSHOP: DISKUSSION DES ERHEBUNGSKONZEPTES DER EINKOMMENS­
ANGABEN IM MÄRZ 1994 

Im NEWSLETIBR Nr. 19 forderten wir die Nutzerinnen zür DiskUssion über mögliche 
Veränderungen des Zeitbezugs der Einkommensangaben auf. Wir möchten uns an dieser 
Stelle bei allen bedanke_n,· die uns Ihre KommentareJKritik hierzu schriftlich oder mündlich 
mitteilten. 

Eine häufige Sorge, die uns aus Nutzerinnensicht mitgeteilt wurde, bezieht sich 
insbesondere auf die Generlerung von Jahresdurchschnittseinkom.men, die durch eine 
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Änderung des Konzepts nicht mehr in der bisherigen Form möglich wäre. In , der 
internationalen Literatur gibt es bei der Analyse von Haush3.ltseinkommen eine große 
Tradition, mit erfragten Jabresdurchschnitt&e~ommen zu arbeiten. Im Unterschied zu 
Deutschland sind in den U.S.A - dort wurde dieser Ansatz vor allem entwickelt - die 
Jahresdurchschnittseinkommen aber auch sinnvoll erfragbar. 

Wir haben die Entscheidung zu einer Veränderung der Erhebungsinstrumente deshalb ein 
Jahr zurückgestellt. Um ein sinnvolles, den Wünschen der Nutzerinnen entsprechendes 
weiteres Vorgehen zu gewährleisten, werden wir am 3. und 4. März 1994 am DIW einen 
Workshop zum Themenkomplex der Erhebunl' von (Jahres-)Einkommen durchführen. Das 
vorläufige Programm des Workshops stellen wrr·im nächsten NEWSLETIER vor. 

Wl.l' bitten alle Nutzerinnen und Nutzer,_die durch eine Präsentation mr ihre eigenen Ideen 
in diesem Bereich werben möchten, sich möglichst umgehend bei uns zu melden! Bitte 
wenden Sie sich an Jürgen Schup~ (Tel.: 030-82991-238), der den Workshop zusammen mit 
Johannes Schwarze vorbereiten wud. 

DISKUSSION DER ERHEBUNG DER ARBEITSEINKOMMEN UND IHRER 
DETERMINANTEN . ' 

In der theoretischen Literatur zur Erklärung von Arbeitseinkommen gab es in den· letzten 
Jahren eine ausdifferenzierte Weiterentwicklung der Humankapitaitheorie. Wir wollen 
gemeinsam mit. interessierten Nutzerinnen die neuen Ansätze iri1 Hinblick auf ihre 
emp~c~e Erhebbarkeil diskl;ltier~n und ggf. das . Konzept der Erbe.bung der 
Arbeitsemkommen und der Arbeitszeit ändern. 
Auch dieser Themenbereich soll am 3. und 4. März 1994 in Berlin auf oben ~enanntem 
Workshop diskutiert werden. Wenn Sie aktiv teilnehmen möchten, wenden Sie sich bitte an 
Jobannes Schwarze (Tel.: 030/829 91-291). 

WORKSHOP: IMPROVEMENT OF INCOME AND EARNINGS QUESTIONS 

The GSOEP study is now ten years old. It is time for an evaluation of the study itself and 
know especially of the questionnaire. 
We are going to begin the discussion of the questions on hausehold income and earnings at 
a worksho_{) which will be held next spring (March 3 and 4, 1994). . 
The quest10ns on housebold income of GSOEP mirrors the PSID questions. This makes 
international comparisons . rather easy. But the PSID questions about yearly incomes are 
difficult to understand by tbe respondents within the German context. In Germany annual 
incomes are no common figure, because monthly incomes are what everybody matters. 
Thus, we have a Iot of missing values in our income questions, so we are thinki.rig about a 
new design of our income questions. · 

Questions about the income and its components in. the previous month would make life 
easier for the respondents. Togetber with questions about additional income, e.g. borins 
income, interest income etc., it would be possible to estimate a quasi-annual-income for 
every household. We would like to discuss diis idea with our users. 
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We would like to discuss as weil the concept of the questiöns about earnings and . their 
determinants. · The earnings questions in the GSOEP study, like in other major panel 
surveys, refer heavily to human capital theory. In the last decade theory was going on. 
Besides the standard human capital theory a Iot of new lines araund principal-agent­
·problems came up. We would like to gather ideas on how to translate those theoretical 
approaches into the questionnaire of a major panel study. · 

.. 
If you are .interested to attend the workshop on these problems by playing an active role, 
please contact Juergen Schupp ( +49-30-82991238) or Jobarmes Schwarze ( +49-30-
82991291). I . 

INTERGRIERTEN DATENSATZ WELLE 9 WEST/ WELLE 3 OST JETZT BESTELLEN 

Die SOEP-Daten für das Erhebungsjahr 1992 werden gegenwärtig zur Weitergabe fertigge­
stellt Es handelt sich dabei um den mtegrierten Datenbestand der Stichprobe A (Deutsche, 
West), StichprobeB (Ausländer, West) und Stichprobe C (Deutsche, Ost). Im dritten Jahr 
gemeins~er · SOEP-Stichpropen. für ~st-. und Westdeutschland sind damit die 
Datenbestande nunmehr vollständig mtegnert. 

Im Jahr 1990 (Welle 7-West/l-Ost) wurde die Oststichprobe zunächst · noch als neue 
unabhängige Stichprobe in Ergänzung zur laufenden Panelbefragung in Westdeutschland 
erstmals erhoben. Die Befragungsinhalte und somit auch die Fragebogengestaltung war 
nicht identisch mit der Westversion. Entsprechend wurden die Befragungsdaten der 
Oststichprobe (mit eigenständigem Vatiablenbestand: Variablenname: ZP ... bzw. GP ... ) 
unabhängig von dem Datenbestand der Weststichproben abgelegt. 

Lediglich die Datenbestände der Feldsteuerung (_PBRUTIO, · HBRUTIO), der 
generie~en Informationen ( KIND, · PGEN, HG~NJ s<;>wi~ der weilenüber~eifenden 
Datenteile (PPF AD, HPF AD, PHRF, HHRF) emschbeßhch der als Breigrusdaten 
umaggregierten Kalender- und Biographieinformationen (PBIOSPE, ARTKAIEN, 
EINKALEN) und der kumulativ abgelegten Gesamtheit aller Personenausfälle 
(YPBRUTIO) wurden und werden als alle Stichproben umfassende, integrierte 
Datenbestände in jeweils aktualisierter Form aus- bzw. nachgeliefert. 

Im Erhebungsjahr 1991 (Welle a-West/ 2-0st), der ersten Panelerhebung nach der 
Vereinigung, wurden die Fragebögen bereits aufeinander abgestimmt. Die Befragungsdaten 
konnten so als einheitliche, alle Teilstichproben umfassende, integrierte Datenbestände auf 
Personen- und Haushaltsebene bereitgestellt werden. . Zusätzliche ostspezifische 
Fragenblöcken im Personenfragebogen wurden - analog den jährlich erhobenen 
ausländerspezifischen Fragen ( ·PAUSL) - für rein ostspeZifische Analysen in einem 
eigenständigen Datenteil (HPÖST) abgelegt. Kleinere os!5pezifische Variationen im 
Fragebogen wie z.B. einzelne Zusatzausprägungen oder ergänzende Items eines 
zusammenhän~enden Fragenkomplexes wurden - . ebenfalls analog · der 
al,lSländerspezifi.schen Vorgehensweise · - durch die nachgestellte Bezeichnung "0" am 
Variablennamen als solche kenntlich gemacht. 

Im Erhebungsjahr 1992 (Welle 9-West/ 3~0st) wurden die Fragebögen bereits soweit 
vereinheitlicht, daß auf eine Auslagerung ostspezifischer Fragenkomplexe ganz verzichtet 
werden kante. Ostspezifische Zusatzitems sind im integrierten Datenbestand aller 
Teilstichproben wie m Welle 2 durch Nachstellen der Bezeichnung "0" am Ende des 
Variablennamens markiert. · 
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Alle Neuerungen werden im überarbeiteten Kapitel des Benutzerhandbuches zur Daten­
struktur noch ausführlich dokumentiert. 

Fü_r di~ Be~tellun~ der J?aten kann der allge~~ine Bestellschein im AJ;thang genu.~ ~erde?. 
Wte Ste wtssen, smd die Rohdaten und Dtct10naryfiles auch auf DISkette erhältlich. Dte 
Auslieferung des integrierten Datenbestandes erfolgt nach Abschluß der Arbeiten jedoch 
nicht vor Oktober 1993. 

Ansprechpartner für die Datenweitergabe ist Rainer Pischri.er (Tel.: 030/82991-319) 

NEUGESTALTUNG DER BRUTIODATEN (ADRESSPROTOKOLL) 

Wir berichteten bereits im.NEWSLETIER Nr. 17/ Juli 1992 über die Neuge~taltung der 
Bruttodaten seit Welle 8/1. Diese Informationen waren . jedoch bei einigen 
Datennutzerinnen in Vergessenheit geraten oder übersehen worden. Aufgrund oer 
Wichtigkeit der Informationen hier noclimals die wichtigsten Veränderungen im Detail: 

Doppelnennungen von Personen in alten und neuen Haushalten (bei Auszügen) wur­
den gelöscht, d.h. diese Personen werden nur noch im neuen Haushalt geführt. 

Latente_ Personeninformationen lPART= 1), d.h. in Folgewellen weitergeführte 
Personendaten bereits ausgefallener Personen, wurden gelöscht. 

Alle Personenausfälle, d.h. Personen, die nicht mehr zum Ha\lShalt gehören, wurden 
in einer separaten Tabelle (YPBRUTfO) wellenübe~:fend kumuliert abgelegt 
und aus den wellenspezifischen Personenbruttos lPBR 0) gelöscht. 

Das verbleibende Personenbrutto ( PBRUTIO) gibt somit ausschließlich den Be­
stand an allen aktuell im _Haushalt lebenden Personen der jeweiligen Welle an. 

Alle Personenbruttos wurden in dieser Form rückwirkend bis Welle· 1 aktualisiert 
und ausgeliefert. 

PAPERS OF THE FIRST CONFERENCE OF GSOEP USERS 

The papers of the first Conference of GSOEP Users which was hold on June 7 and 8, 1993 
in Berlin will be published in a Special issue of the DIW-Joumal uvierteljahrshefte zur 
Wirtscbaftsforschung ... Butthis will take some time. We will inform you about the date of 
the publication via the NEWSLETIER. 
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NEUE POSTLEITZAHLEN 

Projektgruppe Sozio-ökonomisc:hes Panel 
Deutsc:hes Institut für Wn1sc:haftsforschung 
(Tel.: 030/82991-0; Fax: 030/82991-200) · 

Postfachanschrift: 
Postfach 
14191 Berlin 

Hausanschrift (nur für Eilsendum~en): 
Königin-Luise-Straße 5 
14195 Berlin 

Tellen Sie uns bitte I H R E Postansc:hrift mit N E U E R Postleitzahl auf dem im 
Anhang beigerügten Adi'esszettel unbe.dingt mit!!! 

PERSONALIA: FRANZISKA GUTHKE NEU IM SOEP-SEKRETARIAT 

Im April 19?3.konnten wir ~ranziska Guthke n~u in ~er SOEP-Projektgr:uppe be~en. Sie 
ersetzt Christiane Schlote Im SOEP-Sekretanat, · dte nach Abschluß Ihres Studiums der 
Amerikanistik- und Theaterwissenschaft ein Promotionsstudium begonnen hat. 

NEUE DATENNUTZERiNNEN 

·Prof. Dr. Carol Hagemann-White 
Institut Frau und Gesellschaft, Hannover 

Prof. Dr. Wolfgang Weber 
Uiliversität-GH Paderbom 
FBS- Wutschaftswissenschaften 

Prof. Dr. Robert E. Leu 
Universität Bem 
Volkswirtschaftliches Institut 
Schweiz 

Prof. Dr. Adolf Wagner 
Institut für Augewandte Wrrt­
schaftforsch1mg (IA W) 
Tübingen 

Prof. Dr. Peter Bebrens 
Europa-Kolleg 
Institut für lntegratiorisforschung, 
Hamburg 

Familien- und Berufsdynamik in Deutschland 

Humankapitalanalyse 

Arbeits- und gesundheitsökonomische Analysen 

1. Modeliierung des Hausbalts-Sektors der Bundesrepublik 
Deutschland 
2. Marktwirschaftliche Instrumente zur Armutsbekämpfung 

Übertragbarkeit von Humankapitalinvestitionen 
zwischen Regionen bzw. Wirtschaftssystemen 
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Dr. Petzold 
Institut für ökologische Raum­
entwicklung e. V. Dresden 

Prof. Dr. Dietrieb Thränhardt 
Institut für Politikwissenschaft 
Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster 

Dr. W. Groot 
Rijks Universiteit Leiden 
Faculty of Law 
Department of Economics 
NL-Leiden 

Prof. Ollvier Blanchard 
Massacbusetts Institute of Techilology 
Department of Economics, USA 

Prof. R_obert Miller 
Carnegie Mellon University 
Graduale School of lndustrial Administration, 
Pittsburgh, Pennsylvania-USA 

Dr. Jürgen Collatz-
Medizinische Hochschule Hannover 

Dr. Hans Gerbad Mendius 
Institut für Sozialwissenschaftliebe 
Forschung e.V. 
(ISF) München 

Prof. Dr. Helmut Digel 
TH Darmstadt 
~titut für Sportwissenscbaft, FB 3 

Prof. Dr. Kacketkorn 
TU Berlin 
FB 20, Institut für Quantitative Methoden 

Bernhard von Rosenbladt 
Infratest Sozialforschung GmbH 
München 

Prof. Dr. Jürgen W. Falter 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
Institut für Politikwissenschaft 

WohnU1lgsmarktprobleme der 90er Jahre in den neuen 
Bundesländern · 

Situation der Anwerbe-Ausländer in Deutschland 

Wage effects of vocational edu~tion 

Micro determinants of migration 

International wage rate comparisons 

Effektivität, Bedarf und Inanspruchnahme von medizinischen wid 
psychosozialen Versorgungseinrichtungen für Frauen und Mütter 
mitKindem 

Arbeitsmarktstrukturen und kleinbetrieblieber Sektor 

Soziale Differenzierung der Sportpartizipation in Deu~chland 

Analyse von kategorialen Zeitreihen-Modellen 

Stichproben und Meßprobleme umfragegestützter 
Einkommensdaten: Einkommensquellen und Einkommens­
schichtung auf Personen:: und Haushaltsebene 

W abiverhalten und politische Einstellungen 

Die vollständige Liste der Datennutzerinnen können Sie direkt bei der Panel-Gruppe im 
DIW anfordern. Ansprechpartnerin ist Ingrid Werillcke (Tel.: 030/82991-251). 
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•..•. lnfo ..... lnfo . . . ... lnfo ..... lnfo ...•. lnfo .. .. 

2 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

zum Ende des Jahres 1995 wird die derze~tige Projektfinanzierung für das SOEP auslaufen. 
Gemeinsam mit dem SOEP"'Beirat und der DFG bemüht sich das DIW um eine 
weitergehende, dauerhafte Finanzierung für das SOEP. Alle Nutzerinnen können mithelfen, 
die Notwendigkeit dieses Projektes für die Wissenschaft darzul~gen ·nicht zuletzt dadurch, 
daß Sie uns Ihre Publikationen auf Basis von SOEP·Daten zuleiten. · 

Außerordentlich wichtig ist es, daß die Vorsitzenden von vier Wissenschaftlichen 
Gesellschaften im September dieses Jahres in einer gemeinsamen Erklärung die Bedeutung 
des SOEP. für die sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Forschung herausgestellt haben. 
Die Erklärung finden Sie in diesem NEWSLETfER. Wir hoffen, daß mit vereinter Kraft 
aller Nutzerinnen eine dauerhafte Finanzierung des SOEP gewährleistet werden kann. 

An dieser Stelle möchten wir erneut auf die Möglichkeit aufmerksam machen, im 
NEWSLETTER Hinweise. auf Ihre Veranstaltungen, Buchpublikationen bzw. "Call for 
Papers" zu veröffentlichen, die im Zusammenhang mit den SOEP-Daten stehen und für die 
Leserinnen und Leser des NEWSLETfERs interessant sein könnten. (Die Information für 
den NEWSLETTER sollte in ihrem Umfang eine DIN A 4 S~ite nicht übersteigen). 
Schicken Sie die Unterlagen bitte direkt an mich. 

Mit freundlichen Grüßen 

Elke Holst 

PANEL-NEWSLETTER Redaktion: Dipi.-Volksw. Elkc Hobt, Dcutsebe5ln5titut fur Wiruchaft5CorKhung (DIW), 

Königin-Luise-Str. $, D-14195 Berlin, Tel.: 030/82991-281, Telefax: 030/82991200, 
E-Mail (X.400): <HoLst@DIW-BERLIN.D400.DE> 
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NEUE HOCHRECHNUNGSFAKTOREN IN DER SOEP-DATENBANK 

Hochrechnunesfaktoren für Welle 9 

Fjir die SticQproben A und B des SOEP sind für die 9. Welle.(1992) Hochrechnungsfaktoren 
bereitgestellt worden. Diese sind auf den folgenden Variablen abgelegt: · 

Haushaltsbezogene Hochrechnungsfaktoren befinden sich im Record llliRF: 

lliHRF 
IHBLEIB 
AIHHRF 
GIHHRF 

Verbleib von Welle 8 auf 9) · 
Längsschnitt Welle 1 bis 9 !
Querschnitt Welle 9) 

Längsschnitt Welle 7( = 1. {velle SOEP-Ost) bis 9) 

Personenbezogene Hochrechnungsfaktoren findet man im Record PHRF: 

IPHRF . 
IPBLEIB 
AIPHRF 
GIPHRF !

Querschnitt Welle 9) 
Verbleib von Welle 8 auf9) 
Längsschnitt Welle 1 bis 9) 
Längsschnitt Welle 7( = 1. Welle SOEP-Ost) bis 9) 

Mittlerweile leben laut Hochrechnung ca. 280 Tausend Haushalte mit 660 Tausend 
Personen in Westdeutschland, die bei Start des SOEP-Ost (1990) noch in der ehemaligen 
DDR gelebt haben. Um bei getrennten Schätzungen für West- und Ostdeutschland die 
richtigen Populationswerte zu erhalt~n, müssen die Haushalte jeweils ihrem aktuellen 
Wohnsitz zugeordnet werden. Die frühere Stichproben-Zugehörigkeit (Variable KSAMPLE 
mit den Ausprägungen 1 = A, 2 = B und 3 = C) .wird mit zunehmender Dauer des Panels ein 
immer ungenauerer .Indikato~ für das Stic~probengebiet, d.h. West- bzw. Ost-Deutschl.~d. 
Der aktuelle Wohnsitz, d.h. die Unterschetdung nach West- und Ostdeutschland, kann uber 
die Variable xSAMPREG im Recerd HPFAD ab~efragt werden: Diese Variable wird für 
die Wellen x= h (Welle h) und x= i (Welle i) bereit gestellt. Die Variable xSAMPREG hat 
die Ausprägungen 1 für Westdeutschland und 2 für Ostdeutschland. Haushalte, die von Ost­
nach Westdeutschland gezogen sind, können über ISAMPREG= 1 und KSAMPIE= 3 
identifiziert werden. West-Ost Umzüge können über ISAMPREG = 2 und KSAMPIE< 3 
identifiziert werden. Im Gegensatz zu den Ost-West Umzügen ist die Anzahl der Personen, 
die von West- nach Ostdeutschland umgezogen sind, in der SOEP-Stichprobe praktisch zu 
vernachlässigen. . . · 
Im SOEP wurden beide Eckzahlen für Ost- und Westdeutschland an die Ergebnisse des 
Mikrozensus angepaßt. Da nur die Ecksum1nen angepaßt wurden, hat dies keine 
Auswirkungen auf die Berechnung von Anteilswerten. Für die Anpassung wurden die 
folgenden Eckwerte (in Tausend) benutzt: 

1991 
1992 

Hausbalte 

West 

28583 
29043 

Ost 

6672 
6657 

brsonen. 

West 

63208 
64000 

Ost 

15808 
15622 

Es sei nochmals daran erinnert, daß im SOEP Personen, die im Anstalts!lereich leben, 
(vorwiegend Altel)heime) positive Hochrechnungsfaktoren· erhalten. Dies gilt auch für die 
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diesen Personen zugeordnete Haushaltsinformation. Um ·den Bereich der Privathaushalte 
von de~ Anstaltsbereich abzugrenzen, muß die Variable xWUM2 im Record xHBRUITO 
benutzt werden. Hierbei ist x= B, C, D, ... der jeweilige Wellenindikator. Alle Haushalte, 
die nicht explizit als Haushalte im Anstaltsherelch aufgeführt werden (xWUM2= 2 bis 7) 
wurden als Priv~thaushalte gezählt. Die Nennung "keine· Angabe•• hat bis auf Welle 7 den 
validen Wert 9. Lediglich in Welle 7 ist diese Nennung mit -1 (Missing) codiert. 

Kordeierte Hochrechnunasfaktoren für die Wellen 7 und 8 
. . 

Bei einer internen Validierung der Verbleibsinformation wurde erst jetzt deutlich, daß für 
die Stichprobe B in der 7. Welle die Wahrscheinlichkeit, im Panel zu verbleiben, 
überschätzt wurde (Variablen GHBLEffi und GPBLEffi). Durch einen Vorzeichenfehler 
wurde für diese Variable für "fast alle Haushalte der Stichprobe B ein größerer Wert 
benutzt, als es der Mod.~llschätzung entsprach. Dies hatte im wesentlichen einen 
Niveaueffekt, der zu einer Uberschätzung der Ausländerhaushalte um ca. 160 Tausend mit 
ca. 300 Tausend Personen führte. Da die Hochrechnungsfaktoren der Fotsewelien auf den 
Hochrechnungsfaktoren der vorhergehenden Wellen aufbauen, war auch d1e Hochrechnu;n~ 
der 8. Welle von diesem Niveaueffekt für die StichprobeB betroffen. Insgesamt werden mtt 
der neuen Auslieferung der Records HHRF und PHRF folgende Hochrechnungsvariablen 
in einer korrigierten Version bereitgestellt: GHHRF, HHHRF, AGHHRF, AHHHRF, 
GHBLEffi, GPHRF, HPHRF, AGPHRF, AHPHRF, GPBLEIB. 

Dokumentation der Merkmale für die Berechnuna der Wahrscheinlichkeit im SOEP 
zu verbleiben 

Für viele Analysen ist es nützlich zu wissen, welche Merkmale bei der Schätzung der 
Ausfallwahrscheinlichkeiten im SOEP benutzt werden. Hierbei ist zu unterscheiden 
zwischen Merkmalen, die bei der Ausfallanalyse kontrolliert wurden und Merkmalen, die 
schließlich in die Berechnung der Bleibewahrscheinlichkeiten eingegansen sind. Im SOEP 
wird in jeder Befragungswelle unterschieden zwischen Ausfällen, weil kem Kontakt mit dem 
Haushalt zustande kommt und Ausfällen von wieder kontaktierten Haushalten, weil kein 
Interview zustande kommt. Für jede der drei Teilstichproben A, B und C werden diese 
beiden Ausfallwahrscheinlichkeiten über ein Logit-Modell geschätzt. Pro Welle werden also 
6 Ausfallmodelle geschätzt. 

Eine Dokumentation dieser Modelle und der dabei kontrollierten Variablen kann jetzt über 
die Projektgruppe angefordert werden (Kontakt: Ulrich Rendtel, Tel.: 030/82991-300): 
Rainer Pischner und Ulrich Rendtel (1993), Quer- und Längsschnittgewichtung des Sozio~ 
ökonomischen Panels, DIW-Diskussionspapier Nr. 69. · · · 
Darüberhinaus wurde ein Papier erarbeitet, das verdeutlicht, wie jede Nutzerin und jeder 
Nutzer selbst die Qualität der · Llngsschnittgewichtung für_ jeweils interessierende 
Teilpopulationen des SOEP kontro1lieren kann: Joachim Frick, Ulrich Rendtel und Gert 
Wagner" (1993), Eine Strategie zur Kontrolle von Lä.ngsschnittgewichtung~n, DIW-
Diskussionspapier. · 
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ERSTE ERGEBNISSE DER FELDARBEIT SOEP·OST WELLE 4 (1993) 

Infratest hat jetzt erste Ergebnisse der diesjährigen Feldarbeit bekannt gegeben. 1991 und 
1992 wurden zuerst die Ost-Daten aufbereitet Hiernach hat sich die Ausschöpfungsrate mit 
88 %auf hohem Niveau stabilisiert. Insgesamt gewährten 1970 Haushalte ein Interview. 
Ausführlichere Informationen entnehmen Sie den nachfolgenden Tabellen. Bitte beachten 
Sie, daß die Gruppe der in die alten Bundesländer umgezogenen Haushalte inzwischen 
kumulativ 98 Fälle (davon 83 realisierte) umfaßt. 

---------------------------------------------·------------··---· &D4gUltL9a• Z~gabAi• Welle ' Oet -· ·--~~--
n&li•iart d&voo Va•tveraü9a 

..-.. .......... 
-----------------Althb-BruttOI 2020 1870 • 12,6\ Altbh ,. 66 • 89,2\ 

D Wl-Jruttoa 137 '3 • 31,4\ TA W3 · 11 8 • 72,7\ 
Keu•HHWelle4s 82 1'7 • 651,5\ MeuHH 13 I • 651,2' ---- --~-
Oe•amtWelle4: 22351 1170 • 18,0\ GaaUlt I& 13 .. 14,'7. 

-·· --- •• -. ; -------------····-------------------··············--·-·-·-·-------
-----------------------------------------------------~----------~ EDdgUltiga• Ergebnis Wella 3 O•t 
~-----~---~-----~-~~~~~-

r•ali8iazot davoa Wa•tvaraU;a 
~---.......... -- ------~----------Althh•Bruttoa 2Q30 1864 .• 11,8\ Altbh 61 35 • 15,4\ 
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AB SOFORT: WEITERGABE DER SOEP·DATEN MIT DEM PACKPROGRAMM 'ZOO" 

Aufgrund der lebhaften Nachfrage von Datennutzerlnnen, die das DatenbaJJ.ksystem RZOO 
verwenden, geben wir ab sofort die SOEP-J?aten mit dem Pack-Programm ZOO weiter. Für 
Datennutzerlnnen, die nicht mit RZOO arbeiten, · ist diese Form der Weitergabe mit 
keinerlei Einschränkungen verbunden. ZOO entspricht in Funktion und Ausführung dem 
bislang verwendeten PKP AK. Es wird von uns bei der Auslieferung der Daten mit versandt 
und kann kos~enlos in Anspruch genommen werden. · · 

RZOO ist ein von Götz Rohwer (Universität Bremen) entwickeltes Datenbanksystem. Eine 
Beratung der Datennutzerinnen bei RZOO·typischen Problemen kann von der SOEP­
Gruppe allerdings nicht übernommen werden. Inzwischen hat sich aber eine "RZOO· 
Gemeinde" gebildet, die sich gegenseitig informiert und unterstützt. Zwecks 
Kontaktaufnahme fügen wir in der Anlage einen Aufruf von Prof. Axel Börsch-Supan (Uni 
Mannheim) an alle Benutzerinnen von RZOO bei. 

ZUWANDERER-ERGÄNZUNG GEPLANT 

Wie wir bereits in einem Rundbrief mitteilten, hat die SOEP-Gruppe am DIW einen 
Zusatzantrag an die DFG zur. Finanzierung einer "Zuwanderer~Ergänzung" des SOEP 
gestellt. Sollte de~ Antrag genehmigt werden, wird das SOEP um die Teilstichprobe D 
ergänzt. Diese soll Zuwanderinnen und Zuwanderer erfassen, die zwischen 1984 und 1995 
in die alten Bundesländer gekommen sind bzw. kommen werden. Es ist beabsichti~ die ca. 
1000 Personen umfassende Stichprobe (500 Haushalte), in zwei Stufen zu ~iehen (1994 und 
1995 jeweils 250 Haushalte). 

Geprüft wird · ebenfalls, ob weitere Finanzmittel zur Aufstockung des Stichprobenumfangs 
gefunden werden können. Für- Anregungen über mögliche Geldgeber (Stiftungen, 
internationale Organisationen) sind wir dankbar. Bitte wenden Sie sich an Gen Wagner 
(030 /82991-283). 
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ERKLÄRUNG ZUM· SOEP 

Erklärung der Vorsitzenden I Präsidenten 
folgender Wissenschaftlieben Gesellschaften 

Gesellschaft für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

·Verein für Sodalpolitik 

Deutsche Gesellschaft für Soziologie 

Deutsche Statistische Gesellschaft 

European Sodety for Population Ec:onomics 

Das Sozio-ökonomische Panel (SOEP} ist Teil der Infrastruktur, die tlir die sozial- und wirt· 

. schaftswissenschaftliche Forschung in dei Bundesrepublik Deutschland aufgebaut wurde und 

~die Forschungstätißkeit vieler Mitglieder unserer Gesellschaften_ unvemchtbar geworden 

ist. Durch das SOEP werden flir das ge·samte Bundesgebiet regelmäßig repräsentative Mikro­
Längsschnittdaten für Haushalte und Familien bereitgestellt. Es wurde im Jahr 1983 

begonnen; inzwischen befindet sich die zehnte Welle im Feld. 

· Paneldaten sind aus der nationalen und internationalen Sozial- und Winschaftsforschung . 

nicht mehr wegzudenken. Hier hat das SOEP eine besondere Funktion: Es ist die einzige 

sozia~- und wirtschaftswissenschaftlich orientiene Längsschnitterhebung für die . 

Bundesrepublik Deutschland. Das SOEP nimmt damit im Rahmen der empirischen 

WinschaftS- und Sozialforschung, insbesondere im Hinblick auf eine gesellschaftliche 

·nauerbeobachtung (.Allbus, Wohl!ahnssurvey u.2..), eine ganz herausragende Position ein. 

Neben seiner Bedeutung in der Bundesrepublik hat es in Europa inzwischen eine Vomiter· 

und Vorbildfunktion übernommen. In Franlcreich, Luxemburg und den Niederlanden gibt es 

vergleichbare Panels. In Belgien, Großbritaruiien und Ungarn ~n nach ckm Muscer dCs 

SOEP vergleichbare Studien begonnen. ·In der Bundesrepublik Deutschland hat das Panel 

inzwischen eine zentrale Rolle auch für die politikunabhängige Bericb~tattung eingenom­

men. Beispielsweise wurde eine eme Welle der 1990 neu begonnenen Ost-Stic.hprobe noch 

vor der Währungsunion unternommen, so daß nun Daten über den gesamten Prozeß der 

sozialen und ökonomischen Transformation der neuen Länder vorliegen, di~ ru.r die damit 

zusammenhängenden politischen Entscheidungen von großem Wen sind 
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Jntematio~al kann das Panel als eines der höchstrenommierten Projekte der deutschen Sozial­

und W"U1Schaftsforsc:hung gelten. In den Vereinigten Staaten gibt es inzwischen eine eigene 

EiDrichtung zur Nutzung der Daten für · englisc:hsprachige Nutzer. Die nationile Wie 

intcmation8Ie Nutzung der Daten des SOEP ist kontinuierlich gestiegen \Uld nimmt in letzter 

7eit noch einmal deutlieb zu. 

_ Der Wen eines Panels steigt mit seiner Laufzeit. Erst bei langen Laufzeiten sind etwa 

Prozesse des fammlren und generationalen Wandels, des 'Übergangs in den Ruhestand.und in 

eine evtl. Pflegebed~dgkeit, oder besondere EinflUsse von Periodeneffekten. etwa in ' 

Abhängigkeit von konju~llen Zyklen zu erfassen. Durch' die besondere_ Anlage der 

S~probe des SO~ ist gew_ährleistet. daß die ~alität der Stichprobe und die Nutzbarkeit 

der Daten auch über sehr lange Zeiträume erhalten bleibt. Dies setzt eine hohe methodische~ 
Qualitlt der Stichprobenbetreuung, der Feldarbeit und der Datenaufbereitung voraus. Alle 

diese Bedingungen sind nach ~inhelligem Urteil der Fachwelt beim SOEP in der derzeitigen 

organisatorischen Sauktur vollauf gegeben. 

Da$ SOEP. wird zur Zeit als grundsätzlich zeitlich befristetes Projekt von· der Deutschen For­

schungsgemeinschaft voraussichtlich bis 1995 geförden. Die Beendigung oder nur· wiecien?.m 
befristete Fortfuhrung des SOEP würde schwerwiegende Folgen filr die sozial- und 

winschaftswissensc:haftliche Forschung nach sich ziehen. Es ist von besonderem Interessse 

sowohl der Sozial- und der Wirtschaftswissenschaften wie der gesellsc:haftlichen Berichter­

stattung allgemein, das SOEP als ein langfristig angelegtes Unternehmen der sozial- und win­

sc:haftswissensc:hafdichen Infrastruktur dauerhaft abzusichern. Im Interesse der wis­

senschaftlichen Arbeit unserer Mitglieder unterstützen wir daher mit Nachdruck alle Be_. 

milhungen, das SOEP auf eine dauerh~te institutionelle und fmanzielle Grundlage zu stellen. 

gez. Prof. Dr. Dr.h.c. Heinz König, Universität Mannheim 
Vorsitzender der Gesellschaft fUr Winschafts- und Sozial­
wissenschaften.:. Verein fllr Socialpolitik 

gez. Pror. Dr. Lars Clausen, Universität Kiel 
Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft fllr Soziologie 

gez. Prof. Dr. Joachim Frohn, Universität Bietefeld 
Vorsitzender der Deutschen Statistischen Gesellschaft 

· gez. Prof. Dr.'Iqaus F. Zimmermann, Universität München 
Präsident der European Soc:iety for Population Economic:s 

September 1993 
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NEUE DATENNUTZERiNNEN 

Prof. Thomas Stratmann 
Dept. of Agricultural Economics 
and Economics 

Prof. Dr. Lutz Haegert 
Universität Augsburg 
Lehrstuhl für BWL 

Prof. Dr. F. Sehnlid 
Seminar für Wirtschafts- und So­
zialstatistik der Universität zu Köln 

Prof. Dr. R. Eisen 
Institut für Konjunktur, Wachstum 
und Verteilung 
Frankfurt am Main 

William P. Bridges 
Chairman Social Science 
De:pt. of Sociology m/ c 312 
Uruv .. oflllinois at Chicago/USA 

PD Dr. U. Heilemann, 
Essen 
Rheinisch-Westfälisches Institut 
Wirtschaftsforschung (R WI) e. V. 

' 

Univ.- Prof. Dr. Michel Domsch 
FB Wirtschafts- und Or~anisa­
tionswissenschaften, Umversi­
tät der Bundeswehr Harnburg 

Bart G. Turtelboom 
The Brooking Institution 
Washington, D.C., U.S.A. 

Prof. Bemard van Praag 
SEO Institut 
Universiteit van Amsterdam, 
Niederlande 

. Comparison of Labor Markets in Germany 
andtbe U.S. 

Ermittlung von Lebenseinkommens­
verläufen 

Messung ökono~scher Ungleichheit, 
Theorie und Empirie 

Pflegebedürftigkeit und Pflege­
versicherung 

Labor Market Policies of Older 
Workers in Western Nations 

Umverteilungswirkungen des Steuer­
Transfers in bezug auf sozio-pro­
fessionelle Gruppen 

Weibliche Angestellte im deutschen 
Transformatioilsprozeß 

ldiosyncratic Labor Income Risk 
in Germany 

Poverty Dynamics and Income lnequality 
inGermany · 
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Prof. Rainer Winkelmann 
Dartmouth Colle~e, 
Dept. of EconoiiUcs 
New·Hamshire. U.S.A . 

Prof. Dr. Komelius Kraft 
FB 5 Wirtschaftswissenschaften 
Universität Gfl Essen 

Prof. Dr. Anita Pfaff 
INIFES, Stadtbergen 

LITERATUR· NEUERSCHEINUNGEN 

Humankapital .und Mobilität- ökonome· 
trisehe Methoden und empirische Evidenz 

Determinanten und Auswirkungen der 
Arbeitslosigkeit 

1. Frauen. Arbeit, Familie 
2. Arbeitseinstellungen und Arbeits­
unfähigkeitszeiten 
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"Lebensverhältnisse und soziale Konflikte in Europa. Sektionen, Arbeits- und Ad hoc­
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. (EUI). 
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Wirtschaftswissenschaften. 
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